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kulturexpress.info 27. März 2025

Fokus auf das Wesentliche: Friseursalon STLEO von
Batek Architekten

kulturexpress.info/2025/03/27/fokus-auf-das-wesentliche-friseursalon-stleo-von-batek-architekten/

Mit einer für das Berliner Architekturbüro typischen sensiblen Herangehensweise
an bestehende Räume haben BATEK ARCHITEKTEN ein zukunftsweisendes
Salonkonzept im Herzen der Hauptstadt realisiert. STLEO verbindet
handwerkliche Präzision mit einem klaren, reduzierten Design, das die
Bedürfnisse der Kundschaft in den Mittelpunkt rückt.
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Auf 55 Quadratmetern wurde das ehemalige Berliner Café durch gezielte
Eingriffe in den Bestand neu interpretiert, um ein harmonisches Ambiente zu
schaffen, das sowohl die funktionalen Anforderungen des Salons als auch das
Gemeinschaftserlebnis betont.
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Das Zentrum der Raumgestaltung von STLEO bildet eine großzügige Bar- und
Cafétheke aus Zinkblech, die den Salon über das reine Hairstyling hinaus zu
einem lebendigen Treffpunkt macht. Ein markantes Spiegelband erstreckt sich
entlang des Raumes und erweitert die Wahrnehmung des langen, schmalen
Raumes optisch. Die Spiegel schaffen nicht nur räumliche Bezüge, sondern
fördern auch die Interaktion zwischen den Gästen und dem Team.

Mit ihrem feinen Gespür für harmonische Materialien betonen BATEK
ARCHITEKTEN das klare und reduzierte Design auf eindrucksvolle Weise.
Weiße Fliesen, grob verputzte Wände und Zinkblechmöbel füg: en sich stimmig
zu den rauen Bestandselementen wie Boden und freigelegtem Mauerwerk. Diese
Kombination verleiht dem Raum ein modernes und zugleich zeitloses Ambiente.
Akzente setzen Leuchtstoffröhren und alte Industrielampen, die eine angenehme
Lichtstimmung schaffen und das Gesamtkonzept perfekt abrunden.
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Mit STLEO haben BATEK ARCHITEKTEN einen Raum geschaffen, der sowohl
funktional als auch einladend ist. Der neue Salon verbindet handwerkliche
Perfektion mit einem klaren, reduzierten Design, das die Bedürfnisse der
Kundschaft in den Mittelpunkt rückt. So stellen BATEK ARCHITEKTEN einmal
mehr ihre Kompetenz im Umgang mit Bestandsobjekten und ihr ausgeprägtes
Materialverständnis unter Beweis.

Meldung: Batek Architekten, Berlin
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kulturexpress.info 27. März 2025

Wärme, Wellness und kleine Wundermittel –
Entspannen in Rheinland-Pfalz

kulturexpress.info/2025/03/27/waerme-wellness-und-kleine-wundermittel-entspannen-in-rheinland-pfalz/

Die Moseltherme in Traben-Trarbach ist das
einzige Thermalbad am Moselufer. Aus der

Tiefe des Schiefergesteins kommt das
Wasser mit 33 Grad aus dem Boden. Es gibt
zahlreiche Thermalbecken, Saunen und eine

eigene Therapieabteilung. Foto (c) Frank
Hegemann / Moselregion Traben-Trarbach

Kröv

Aus den Tiefen der Erde entspringt das heilende Quellwasser in Rheinland-Pfalz.
Es enthält gesundheitsfördernde Mineralien und Spurenelemente, die sich bei
Trinkkuren oder Bädern in den Thermen positiv auf die Linderung vieler
Beschwerden auswirken. Die Kombination von traditionell bewährten
Heilmethoden mit modernen Angeboten des Gesundheitswesens macht die
besondere Attraktivität der Heilbäder und Kurorte aus, die mit vielen
Gesundheits- und Wellnessangeboten darauf eingestellt sind, ihre Gäste zu
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verwöhnen und wieder in Schwung zu bringen. Dazu gehören zum Beispiel die
Vulkaneifel Therme in Bad Bertrich, die Therme in Bad Ems und die Moseltherme
Bad Wildstein in Traben-Trarbach.

Thermalwasser aus Schiefergestein an der Mosel
Wasser und Dampf in der Moseltherme Bad Wildstein/Traben-Trarbach

Der Moselwinter ist die beste Zeit, die Weine vergangener Jahrgänge in Muße zu
probieren. Die alten Römer taten das in der kalten Jahreszeit am liebsten in ihren
luxuriösen Badetempeln. Wärmende Bäder waren fester Bestandteil des
öffentlichen Lebens. Eine Badeglocke verkündete den Beginn der Badezeit,
bevor man von einem lauwarmen Durchgangsraum in einen Schwitzraum und
von dort ins Heißwasserbad ging. Ein weiterer lauwarmer Durchgangsraum führte
anschließend zum Kaltwasserbad. Auch wenn modernes Design und
lichtdurchflutete Räume antiken Marmor und römische Statuen abgelöst haben,
ist die Lust auf eine Auszeit von der knackigen Kälte des Winters geblieben.

Massagedüsen, Sitzbank mit Luftperlung und Liegemulden

Die Moseltherme Bad Wildstein, architektonisch außergewöhnlich und farblich
faszinierend, verwöhnt ihre Besucher auf 2.000 Quadratmetern mit Whirlpool,
Außenbecken, Kleinkindbereich, Cafeteria, Solarien, einer großzügigen
Saunalandschaft und eigener Therapieabteilung. Aus den Tiefen des
Schiefergesteins eines brach liegenden Bergwerkstollen sprudelt das
Thermalwasser mit einer Temperatur von 33 Grad Celsius sowie mit wertvollen
Spurenelementen angereichert zu Tage und wird unmittelbar zur Moseltherme
geleitet. Früher wurden in der Gegend unter anderem Kupfer, Erz und Silber
abgebaut.

Die Wassertemperatur im Thermen- und Außenbecken beträgt 31 Grad. In der
Thermenhalle sorgen bei einer Wassertemperatur von 32 Grad Massagedüsen,
Liegemulden, eine Sitzbank mit Luftperlung und der Wasser-Breitspeier für die
Auflockerung der Muskulatur. Unterwasserscheinwerfer schaffen dafür
beruhigendes Licht. Das an Mineralstoffen reiche Wasser lockert die Muskulatur
auf und lindert chronische Erkrankungen der Gelenke sowie Rheuma und
Allergien.
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Die Emser Therme lädt zum Entspannen ein
Sich mitten in der Natur und doch umgeben von der wohligen Wärme des Thermalbads

fühlen, dieses Erlebnis ermöglicht die schwimmende Fluss-Sauna der Emser Therme. Die
Panoramasauna auf der Lahn ermöglicht einen einmaligen Blick in das Lahntal und auf den
hohen Malberg. Zum anschließenden Entspannen oder Abkühlen lädt das Sonnendeck ein.

„Wellness am Fluss“ lautet das Motto der Emser Therme. Die abgerundeten Formen der
Flusskiesel, warme Farben und Naturmaterialien finden sich in der Architektur wieder. Das

wertvolle Emser Thermalwasser, Wahrzeichen des Kurortes Bad Ems, besteht aus mehr als
dreißig Mineralstoffen und Spurenelementen. Foto (c) Emser Therme GmbH / Touristik Bad

Ems – Nassau e.V.

Heilendes Salz im Lahntal
 Baden und inhalieren in der Emser Therme in Bad Ems

In der kalten Jahreszeit, wenn überall gehustet und geschnupft wird, verspricht
alles, was mit „Emser“ beginnt, Linderung. Die Lutschtabletten, der
Inhalationsraum und Bäder helfen bei Halsschmerzen, Husten und Heiserkeit.
Am Ufer der Lahn steht die Emser Therme mit einem Saunapark über zwei
Etagen und einer Wellnessgalerie für Anwendungen von Massagen bis Hamam.
Die sieben Becken der Thermenlandschaft sind mit dem kristallklaren Wasser
des Robert-Kampe-Sprudels gefüllt. Er ist eine der 15 Quellen, die bis zu 57 Grad
warm und reich an Mineralstoffen aus der Tiefe der Erde sprudeln und einst den
Ruhm der Kurstadt begründeten, die als Mitglied der „Great Spa Towns of
Europe“ zum UNESCO-Welterbe gehört. Einzigartig ist die schwimmende Fluss-
Sauna mit Panoramafenstern, die auf einem Ponton in einem Seitenarm der Lahn
gebaut wurde.
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1858 waren der Kurarzt Dr. Ludwig Spengler und der Hausverwalter Georg
Hasslacher auf die geniale Idee gekommen, Salzpulver zu Pastillen zu pressen.
Bad Ems war damals schon ein bekannter Kurort. Sein salzhaltiges
Thermalwasser nutzten schon die alten Römer. Es lockte Kaiser, Könige und
Zaren ebenso an die Lahn wie bekannte Dichter und Denker.

Heilkraft des salzigen Wassers bei vielen Erkrankungen

Wegen der unterschiedlichen Zusammensetzung schmeckt jedes Quellwasser
anders. Daraus ergeben sich auch zahlreiche mögliche Anwendungsbereiche. So
zum Beispiel bei Katarrhen der Luftwege, akuten und chronischen Erkrankungen
der Bronchien, des Kehlkopfes sowie des Rachens, Magen- und Darmkatarrhen
und einigen Stoffwechselkrankheiten. Das 42 Grad Celsius warme Heilwasser
der Römerquelle bewährt sich besonders bei Verdauungsbeschwerden. Drei
klassische Brunnen findet man in der Brunnenhalle, einen in einem kleinen
Rundtempel an der Lahn, eine weitere Quelle versteckt sich in einer Felsnische
und der Robert-Kampe-Sprudel liegt nahe des Lahnufers am Kurhaus.

Das heilsame Quellwasser in der Emser Therme besteht aus über 30
Mineralstoffen und Spurenelementen. Beim Badevergnügen liegen die
Temperaturen zwischen angenehmen 28 und 38 Grad, es gibt Sport- und
Bewegungsbecken, Thermal-Außen- und Innen-Pools. Besucher können das
Emser Salz dort auch inhalieren und im Dampfbad mit Kräutern entspannen. Die
große Thermenlandschaft mit Becken mit verschiedenen Temperaturen lädt zum
Eintauchen, Relaxen und Schwimmen ein.
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Die Vulkaneifel Therme in Bad Bertrich lädt im Winter zum Entspannen ein
Mit abwechslungsreichen Wasserflächen innen wie außen und einer Vitalwelt, deren
Wellness-Behandlungen keine Wünsche offen lassen, bietet die Vulkaneifel Therme

Besuchern ein unvergessliches Erholungserlebnis. Die großzügige Saunalandschaft mit
Außenbereich führt auf die Spur des Vulkanismus – ob Vulkansauna, Lavalichtsauna,

Vulcanusschmiede, Schiefersauna, Eifel-Hütte oder Dampfbad. Ruheräume im Lounge-
Charakter und ein Kaminzimmer komplettieren das Entspannungsangebot. Foto (c)

Staatsbad Bad Bertrich GmbH

Heilwasser aus dem Löwenkopf in der Eifel
 Einzige Glaubersalztherme Deutschlands steht in Bad Bertrich

Im Eifler Üßbachtal liegt Bad Bertrich mit der Vulkaneifel-Therme. Dieses
Thermalbad ist neben Franzensbad in Tschechien die einzige staatlich geprüfte
Glaubersalztherme in Europa. Das Quellwasser in Bad Bertrich durchfließt
vulkanische Erde und kommt aus mehr als 2300 Metern Tiefe. Die Quelle
entstand, als vor 65.000 Jahren das Magma-Feuer tobte und die Explosionen
eine Vulkanlandschaft in der Eifel hinterließen. Das Thermalwasser wird auf
seinem Weg durchs Vulkangestein von der Erde aufgeheizt und mit vielen
wertvollen Mineralstoffen angereichert. Schon die alten Römer schätzten vor
mehr als 2000 Jahren die Heilkraft im heißen Thermalbad. Sie waren die ersten,
die die Heilquelle im Üßbachtal einfassten.
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Im Thermalwasser entspannen
 In Heißsitz- und Bewegungsbecken genießen Gäste die sanfte Massage des 32° C naturwarmen

Bertricher Wassers. Dies aktiviert das Kreislauf-System und lockert Muskeln und Gelenke. (Florian
Trykowski / Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH (CC BY 4.0)

Dass die geologischen Besonderheiten in der Eifel auch heute noch sehr
entspannend sein können, kann man bei einem Bad im 32 Grad warmen
Thermalwasser erleben. Mit über 500 Quadratmetern Wasserfläche innen und
außen, in Heißsitz- und Bewegungsbecken bietet die Badewelt der Vulkaneifel
Therme viel Platz für wohltuende Entspannung und ausgiebiges Vergnügen im
heilenden Thermalwasser an.

Naturheilverfahren wirkt präventiv und schmerzlindernd

Das Mineralsalz im Quellwasser wurde nach dem Apotheker Johann Rudolf
Glauber benannt. Thermalmineralbaden gehört zu den Naturheilverfahren und
wirkt präventiv wie auch schmerzlindernd. Die Wärme und die Leichtigkeit des
Wassers sind wohltuend und fördern den Stressabbau. Mit der Fülle an
Mineralstoffen zählt ein Bad in der Glaubersalztherme zu den besten
Behandlungsmethoden bei der passiven wie aktiven Bewegungstherapie. Es
lockert Muskeln und Gelenke und aktiviert das Herz-Kreislauf-System.
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Ein großzügig angelegtes Dampfbad sowie eine Lavalichtsauna, Schiefersauna,
Vulkanusschmiede, Eifelhüttensauna, die Vulkansauna und die neue Panorama-
Sauna laden mit unterschiedlichen Temperaturen zum Schwitzbad ein. Zum
Saunavergnügen gehören auch ein großer Garten mit Thermalwasser-
Außenbecken, Ruheräume mit Leseecke, eine Kaminlounge und ein Bistro mit
frischen und leichten Speisen. Das Heilwasser kann aus dem Trinkbrunnen im
Kursaalgebäude und am Löwenkopfbrunnen am Kurgarten entnommen werden.
Beide Trinkbrunnen sind täglich geöffnet.

www.rlp-tourismus.de/eifel

Mäusebunker und Hygieneinstitut - Eine Berliner 
Versuchsanordnung (2025) Hg. Ludwig Heimbach im 
Jovis Verlag
Vom Abriss bedroht, als Ikonen des Brutalismus gefeiert: Der 
Mäusebunker von Gerd und Magdalena Hänska und das 

Hygieneinstitut von Hermann Fehling und Daniel Gogel in 

Berlin- Steglitz bilden ein einmaliges Ensemble von Solisten. 
Die unterschiedliche Architekturauffassung, die den beiden 

gegenüberstehenden Bauten zugrunde liegt, die intensive 

Debatte um den Erhalt und die Weiternutzung der Gebäude, um 

ihren wirtschaftlichen und kulturellen Wert sind Themen dieses 

Buchs. Anhand historischer Planmaterialien sowie aktueller 
künstlerischer Arbeiten werden besonders jene Fragen erörtert, 
die diese Betonstrukturen in ihrer gestalterischen Konsequenz 

und Kraft heute stellen. Die Fotografien von Kay Fingerle 

enthüllen das Innere der für die Öffentlichkeit schwer 
zugänglichen Bauten.

Mit Fotografien von Kay Fingerle und künstlerischen Beiträgen von b+,
Alexis Dworsky, Andreas Fogarasi, FORWARD Planung und Forschung,
Lothar Hempel, ludwig heimbach architektur, make_shift, Julian Rosefeldt, Tracey Snelling und Cecilia Vincent

Blick ins Buch...

Mäusebunker und Hygieneinstitut 
Eine Berliner Versuchsanordnung 
Ludwig Heimbach (Hg.)
Jovis Verlag, Berlin
1. Auflage, 2025
Broschur, 17 × 24 cm
408 Seiten, 335 farb. und s/w Abb.
Print 978-3-98612-029-0
E-Book 978-3-98612-031-3

Schlagwörter
Nachkriegsmoderne, Brutalismus, Abriss, Denkmalschutz, Fehling+Gogel, Gerd Hänska, Magdalena Hänska, 
Hermann Fehling, Daniel Gogel, Günter Ssymmank, Nachnutzung, Beton, Berlin, Betonbau, Umnutzung, Denkmal, 
Charité, Biotransformation, Sobotka und Müller, Stadtbild, Ressourcen, Tierversuchsanlage, Biodiversität, 
Co-Habitation

https://www.kulturexpress.de/4552.htm
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kulturexpress.info 30. Januar 2025

Zehn Jahre Ethical Style: Diese Aussteller sind ab 2025
dabei Ambiente, Christmasworld und Creativeworld
vom 07. bis 11. Februar 2025

kulturexpress.info/2025/01/30/zehn-jahre-ethical-style-diese-aussteller-sind-ab-2025-dabei/

Für immer mehr Verbraucher*innen ist Nachhaltigkeit ein wichtiges Kaufkriterium
– eine Entwicklung, die auch den Handel prägt. Angesichts der Vielfalt auf dem
Markt ist die Orientierung oft schwierig. Hier setzt das Ethical-Style-Programm
der Ambiente, Christmasworld und Creativeworld an: Seit nunmehr zehn
Jahren führt es ein kuratiertes Angebot und Nachfrage für eine nachhaltige
Sortimentsgestaltung zusammen. Die Jury-Auswahl der Aussteller und Produkte,
die im Jubiläumsjahr 2025 Teil des Programms sind, steht nun fest.

Im Jahr 2025 dürfen insgesamt 354 Aussteller des Messetrios das Ethical-Style-
Label tragen. Eine unabhängige, international besetzte Jury von Experten hat alle
eingereichten Beiträge geprüft und für das Special Interest kuratiert. Das Label
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gilt jeweils für eine Dauer von drei Jahren. Für den kommenden Messezyklus
erweitern 140 neue Teilnehmer*innen das Programm und präsentieren sich dem
Handel mit ihrem überzeugenden Nachhaltigkeitsansatz. Zum zehnjährigen
Ethical Style-Jubiläum begrüßt die Ambiente 125 neu jurierte Aussteller; elf
weitere entfallen auf die Christmasworld und vier auf die Creativeworld.

Unternehmen können sich mit einzelnen Produkten, gesamten Produktlinien oder
als Gesamtunternehmen für die Aufnahme ins Programm bewerben. Das Special
Interest deckt verschiedene Dimensionen der Nachhaltigkeit ab, darunter
umweltfreundliche und kreislauffähige Materialien, ressourcenschonende
Herstellungsverfahren, handwerkliche Fertigung zur Bewahrung von Traditionen,
innovative Produkte und Prozesse sowie sozial faire Arbeitsbedingungen. Im
Folgenden werden exemplarische Teilnehmer vorgestellt, die einen Einblick in die
Bandbreite nachhaltiger Initiativen in der globalen Konsumgüterbranche geben.

Foto (c) Kulturexpress

Ambiente Dining: Studio Poemi
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Poemi ist eine handwerkliche Keramik-Mikro-Manufaktur im Herzen
Siebenbürgens. Dort entwirft und fertigt man Geschirr und funktionale
Gegenstände für den privaten und professionellen Gebrauch wie in Restaurants.
Für die Fertigung kommen Steinzeug und ökologische Glasuren zum Einsatz, die
größtenteils im Hause Poemi selbst entwickelt wurden, wobei der
Hauptbestandteil Holzasche ist. Alle Reste werden recycelt und für die
Herstellung neuer Glasuren wiederverwendet. „Ein sehr schöner, ganzheitlicher
Ansatz, der in der Produktion, durch besondere Ästhetik und tolle Qualität
überzeugt“, fasst Jurymitglied und Nachhaltigkeitsexpertin Mimi Sewalski
zusammen.

Ambiente Living: MADE51

MADE51 ist eine Initiative in Kooperation mit dem Flüchtlingshilfswerk der
Vereinten Nationen (UNHCR), die traditionelles Handwerk in weltweiten
Flüchtlingsstätten fördert. Die Kollektion verbindet modernes Design mit einer
Vielfalt von Handwerkstechniken. Für Jurorin Sabine Meyer von side by side
Design der Caritas Wendelstein Werkstätten, reicht hier der
Nachhaltigkeitsgedanke über die reine Materialität hinaus: Traditionelles
Kunsthandwerk als Kulturgut wird gelebt und bleibt auch in Zukunft relevant:
„Vom syrischen Kreuzstich, handgeflochtenen bunten Körben oder sorgfältig
gewebten Stoffen bis zu feinen Metallarbeiten wird so eine spannende Fusion
aus Tradition und Moderne geschaffen.“

Ambiente Giving: Flexbook / The Writing Fields

Mit “I LOVE CACTUS” und “ECOSMILES” hat Flexbook / The Writing Fields zwei
innovative Öko-Notizbücher mit nachhaltigem Pflanzenledereinband auf den
Markt gebracht. Der Einband des ersteren wird aus den Blättern des
anspruchslosen Nopal-Kaktus gewonnen, der des zweiten aus agroindustriellen
Abfallprodukten von Kaffee, Oliven, Mandeln und Lavendel. „Kombiniert mit
Favinis Crush Papier aus Zitrus-Abfällen schließt sich der Circular-Economy-
Kreislauf, und wir lassen uns guten Gewissens ein mediterranes Öko-Lächeln auf
die Lippen zaubern“, schmunzelt Jurorin und Nachhaltigkeitsexpertin der DEKRA
Christina Bocher.

Ambiente Global Sourcing: CRC Exports Pvt. Ltd.

Nachhaltig, ethisch und fair: Das Craft Resource Center (CRC) im indischen
Kalkutta sorgt für Einkommen für marginalisierte Kleinstproduzent*innen und ist
Mitglied der World Fair Trade Organisation (WFTO). Durch die Verbindung zum
Fair Trade-Markt, die CRC schafft, verbessert sich die Lebensqualität der
Produzent*innen und ihrer Familien. Viele konnten sich durch die Unterstützung
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selbstständig machen. Die Handwerker*innen verarbeiten eine Vielfalt an
umweltfreundlichen Materialien zu wertigen Mode- und Wohnaccessoires,
Heimtextilien, Papeterie, Geschenk- und Dekoartikeln. „Mit ihren frischen,
modernen Styles beweist CRC, dass der faire Handel heute durchaus Trends
umsetzen und somit auch für Concept Stores ein attraktives Sortiment anbieten
kann“, erläutert Jurorin Mimi Sewalski das Votum der Jury.

Christmasworld: Piovaccari

Verpackungen, die begeistern: Mit seinen über 10.000 Artikeln für den
Dekorationsmarkt verfügt Piovaccari über eine fundierte Expertise in allem, was
das Schenken schöner macht. Dabei legt das Familienunternehmen mit Sitz bei
Florenz mit seinem Portfolio Wert darauf, einen positiven Beitrag zu Gesellschaft
und Umwelt zu leisten. Piovaccari erweitert seine Kollektion jedes Jahr um
weitere nachhaltige Produkte aus biologisch abbaubaren Materialien wie Papier,
Jute, Baumwolle sowie Leinen und arbeitet mit OEKO-TEX-zertifizierten
Produkten und recycelten Garnen. Jurymitglied Lutz Dietzold vom Rat für
Formgebung stellt dazu fest: „Mit den nachhaltigen Materialien schenkt man mit
gutem Gewissen: Alle Verpackungsprodukte sind wiederverwendbar und
recycelbar.“

Creativeworld: Favini

Aus Tradition gut: Der Papierhersteller Favini aus Italien, gegründet 1736, setzt
nach eigenem Bekunden auf eine kompromisslose Nachhaltigkeit. Das
Unternehmen engagiert sich bereits seit den 1990er Jahren für die Herstellung
von Produkten im Einklang mit der Natur durch nachhaltigere und
umweltfreundliche Prozesse und Rohmaterialien. Die Ansätze sind vielfältig: Zum
Portfolio gehören Papierwaren aus alternativen Fasern wie Seegras und aus
erneuerbarer Nicht-Holz-Biomasse. Darüber hinaus wendet das Unternehmen für
neue Papierwarenlinien auch Pre- und Post-Consumer-Recycling-techniken an –
für eine Produktentwicklung mit Nachhall: „Dem Ganzen liegt der Gedanke
zugrunde, ein ‚Echosystem‘ aus ökologischen Papieren und Praktiken zu
schaffen. Hut ab vor Favini”, fasst Juror Kees Bronk von GO! GoodOpportunity
das Votum der Jury zusammen.

Ambiente als Pionier der Branche

Begonnen hat alles 2016: Die Ambiente führte als erste Konsumgütermesse das
Nachhaltigkeits-Special-Interest Ethical-Style mit gleich 179 Ausstellern im ersten
Jahr ein. Im Jubiläumsjahr 2025 sind von den damaligen Pionieren, neben vielen
neuen, rund 40 Unternehmen nach wie vor mit dabei. Das Programm wurde von
Industrie und Handel so positiv aufgenommen, dass die Messe Frankfurt es
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sukzessive auf die beiden anderen internationalen Leitmessen der
Konsumgüterbranche ausrollte, auf die Christmasworld für Festschmuck und
saisonale Dekoration und die Creativeworld für die Hobby-, Bastel- und
Künstlerbedarfsbranche. Zu ihrem zehnjährigen Jubiläum in diesem Jahr
übernahm auch die Regionalmesse Nordstil in Hamburg das Erfolgsprogramm für
eine nachhaltige Sortimentsgestaltung.

Das Ethical Style-Label: der Wegweiser für den Handel

Mit dem Ethical Style-Programm ist die Suche nach nachhaltigen Produkten ganz
einfach: In der Online-Ausstellersuche können Händler*innen gezielt nach dem
Special Interest filtern, und auf der Messe selbst weist das Ethical Style-Label an
den Ständen den Weg zu kuratierten Ausstellern. Zudem sorgen auch zwei
Ethical Style-Spots in der Galleria 0 und dem Foyer der Halle 3.1 auf der VIA-
Ebene wieder für besondere Aufmerksamkeit: Sie vereinen ausgewählte
Produkte aller drei Messen und präsentieren sie in ansprechender Form als
Inspiration für den Point of Sale. Diese Maßnahmen unterstützen den Handel
dabei, mühelos umweltfreundliche und sozialverträglich hergestellte Waren zu
entdecken und zu beschaffen.

Nächste Messetermine:
Die Ambiente, Christmasworld und Creativeworld finden auch zukünftig zeitgleich
auf dem Frankfurter Messegelände statt. Allerdings rücken sie auf Anfang
Februar, um eine Entzerrung der Messetermine zu gewährleisten.

Ambiente/Christmasworld: 07. bis 11. Februar 2025
NEU: Creativeworld: 07. bis 10. Februar 2025
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kulturexpress.info 29. Januar 2025

Nachhaltiges Bauen macht zukunftsfähig bauma 2025:
Weltleitmesse für Baumaschinen, Baustoffanlagen,
Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und Baugeräte vom
7. bis 13. April 2025 auf dem Münchner Messegelände

kulturexpress.info/2025/01/29/nachhaltiges-bauen-macht-zukunftsfaehig/

Das Bauwesen nimmt bedeutende Mengen an Ressourcen in Anspruch und
gehört zu den größten Erzeugern von Treibhausgasen. Allein schon deshalb ist
eine auf Nachhaltigkeit abzielende gesellschaftliche Entwicklung ohne essentielle
Beiträge der Baubranche undenkbar. Einen Überblick über die vielfältigen
Ansatzpunkte der Baumaschinenwelt für nachhaltiges Bauen bietet die 2025
statt.

Serielles Bauen schont Ressourcen

Was die Ressourcenschonung angeht, zählt Serielles Bauen zu den
vielversprechenden Hebeln. „Hierbei werden Rohstoffe und Materialien effizienter
als bei herkömmlichen Bauverfahren genutzt, da in einem kontrollierten
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industriellen Umfeld vorgefertigt werden kann“, erläutert Stephan Oehme,
Referent für Bergbau, Baustoffanlagen und Baumaschinen beim Verband
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V (VDMA). Nach seinen Worten lässt
sich so auf mehreren Wegen eine Materialverschwendung reduzieren: Im Werk
anfallende Produktionsreste und Ausschussmaterialien können besser rezykliert
werden – und auch die Gebäude sind beim Nutzungsende leichter zu
demontieren sowie ihre Materialien einfacher wiederzuverwenden.

3D-Druck mit Sekundärrohstoffen und bio-basierten Materialien

Als weitere Chance zum Schutz der natürlichen Rohstoffe können beim 3D-Druck
von Gebäuden verstärkt Recyclingwerkstoffe eingesetzt werden. Außerdem
forscht die Branche an bio-basierten Materialien für die additive Fertigung. Die
Nachfrage scheint jedenfalls grundsätzlich gegeben: Laut einer Studie des
Marktforschungsunternehmens Exactitude Consultancy wird der globale Markt für
3D-Druckmörtel von rund 3,5 Milliarden US-Dollar im Jahr 2024 auf
voraussichtlich etwa 13,8 Milliarden US-Dollar im Jahr 2034 wachsen.

Hohe Recyclingquote bei mineralischen Bauabfällen

Von den in Deutschland im Jahr 2022 angefallenen rund 208 Millionen Tonnen
mineralischer Bauabfälle wurden nach Mitteilung der Initiative Kreislaufwirtschaft
Bau über 90 Prozent wiederverwertet. „Der Recyclinggedanke ist mittlerweile tief
in die DNA der Baubranche eingeschrieben, was sich nicht zuletzt an vielen
höchst sinnvollen Lösungen zeigt“, kommentiert Oehme. Beispielsweise lassen
sich mit den Kaltrecyclern der Wirtgen Group Asphaltbeläge an Ort und Stelle
aufbereiten. Dabei wird der vorhandene Belag mit einem Fräs- und Mischrotor
granuliert und durch die Zugabe von Bindemitteln, Zement und Wasser
aufbereitet. Es entsteht ein homogener Baustoff, der direkt wieder eingebaut
wird.

Elektroantriebe in breitem Anwendungsspektrum

Nachhaltiges Bauen schließt auch das Ziel einer möglichst weitgehenden
Dekarbonisierung ein. Auf dieses Konto zahlen die alternativen Antriebe von
mobilen Baumaschinen ein, denen die bauma auch in 2025 wieder ein eigenes
Leitthema widmet. Darüber hinaus werden auch bei Baugeräten – wie
Rüttelplatten oder Stampfern – durch Elektrolösungen Abgase und Lärm
vermieden. Das Angebotsspektrum ist mittlerweile so breit, dass laut dem
Hersteller Wacker Neuson schon heute eine komplett emissionsfreie Baustelle
möglich ist.

Emissionsarmes Asphaltmischen
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Als weitere Marktakteure unterstützen ferner die Baustoffhersteller das
klimaschonende Bauen. Zum Beispiel setzt mittlerweile ein Asphaltmischbetrieb
im hessischen Nentershausen erfolgreich das auf der bauma 2022 als
Weltpremiere präsentierte Revoc-System des Herstellers Benninghoven ein. Der
nachgerüstete „Katalysator“ ermöglicht es, die Gesamtkohlenstoff-Emissionen
um bis zu 50 Prozent zu reduzieren, während der Recyclinganteil im Asphalt auf
bis zu 60 Prozent erhöht werden kann. Außerdem brachte Benninghoven kürzlich
den international ersten Asphaltbrenner auf den Markt, der zu 100 Prozent mit
grünem Wasserstoff betrieben werden kann.

Nachhaltig heißt auch sozial verantwortlich

„Nachhaltiges Bauen beschränkt sich bei weitem nicht nur auf
Ressourcenbewusstsein, die Kreislaufführung der eingesetzten Materialien und
einen reduzierten Carbon Footprint“, betont der VDMA-Experte und fährt fort:
„Neben wirtschaftlicher Tragfähigkeit ist auch die Sicherung der menschlichen
Gesundheit ein wesentliches Ziel.“ Zum Beispiel schont die Reduzierung von
Baustellenlärm die Gesundheit sowohl der Arbeitskräfte, als auch der
Anwohnerinnen und Anwohner. Viele Kommunen weltweit – wie München,
London, Paris oder Zürich – kurbeln durch Richtlinien, Vorschriften und
Förderungen den Einsatz leiserer Baumaschinen an. E-Maschinen sind dabei
nicht nur besonders geräuscharm, sondern emittieren in ihrem Einsatzbereich
auch keine gesundheitsschädlichen Abgase oder Feinstäube.

Die Baumaschinen- & Bergbaumesse der Superlative – bauma – erleben
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kulturexpress.info 26. Januar 2025

Edith Hultzsch: Kairos – Wiederentdeckung einer
Künstlerin Ausstellung im Kunstraum Churfranken in
Klingenberg am Main vom 22. März bis 27. April 2025

kulturexpress.info/2025/01/26/edith-hultzsch-kairos-wiederentdeckung-einer-kuenstlerin/

Das Werk der 1908 in Berlin geborenen und 2006 in Erkrath-Hochdahl
verstorbenen Künstlerin Edith Hultzsch war beinahe vergessen – nun wird es
wiederentdeckt: Wir freuen uns auf die erste Einzelausstellung des Werks seit
mehreren Jahren! Die Wiederentdeckung der Künstlerin wird in einer
Einzelausstellung in Klingenberg am Main gefeiert! Vernissage ist am 22. März
2025 um 19 Uhr. Ihr Werk umfasst – neben frühen Tuschfederzeichnungen für
die Buchillustration –Tuschpinselzeichnungen in schwarzweiß, Gouachen auf
Papier sowie Ölbilder auf Leinwand. Und auch die neue Webseite ist vollendet:
www.edith-hultzsch.de
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Edith Hultzsch hat an den Vereinigten Staatsschulen für freie und angewandte
Kunst in Berlin-Charlottenburg bei
den bedeutenden Künstlern Emil
Orlik und Hans Meid studiert – eine
avancierte, von Bruno Paul
gegründete, dem Bauhaus ähnliche
Kunsthochschule. Hultzsch gehörte
lange dem Verein der Berliner
Künstlerinnen an, dem ältesten
heute noch existierende
Zusammenschluss bildender
Künstlerinnen in Deutschland, wo
unter anderem Käthe Kollwitz als
Lehrerin wirkte und Paula
Modersohn-Becker Schülerin war.

Nach dem Krieg lebte Edith
Hultzsch in Minden, wo sie
Malunterricht gab, seit 1952 in
Düsseldorf, wo sie ihr Atelier bis
1995 besaß und danach in Erkrath-
Hochdahl. Ihr Werk wurde zu
Lebenszeiten in zahlreichen
Gruppen- und Einzelausstellungen
gezeigt: in Galerien, Kunstvereinen,
Museen und Instituten in

Deutschland, Frankreich, Spanien, Portugal, Holland, Belgien, Österreich und
Argentinien. Posthum folgten Ausstellungen in Deutschland und Spanien.

Bekannt geworden sind vor allem ihre Werke zum Thema Stierkampf, Sport und
Tanz. Ihre Corrida-Bilder aus Arles und Pamplona haben internationale
Aufmerksamkeit erregt. Im Jahr 1981 gewann sie als erste nichtspanische
Künstlerin den Plakatwettbewerb zur Fiesta San Fermin.

Es ist die Darstellung von Bewegung, die Edith Hultzsch fasziniert hat.
„Faszination Bewegung“ – so lautete auch der Titel mehrerer Ausstellungen im
Deutschen Sport- und Olympia-Museum Köln, in der Deutschen Sporthochschule
Köln und beim Deutschen Olympischen Sportbund Frankfurt.

Edith Hultzsch ging es darum, „das, was Bewegung ausmacht, auf das
Wesentliche zu reduzieren“. Es ist der flüchtige Augenblick, den sie meisterlich
und mit großer stilistischer Originalität einzufangen weiß. Sie ist eine Meisterin
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des Kairos –
des günstigen
Zeitpunkts –
wie dieser als
Gottheit in der
griechischen
Mythologie
bekannt ist.

Und Edith
Hultzsch hat
den besten
Moment
genutzt: Sei es

in zahlreichen Sportarten – wie Bogenschießen, Fußball, Tennis, Polo, Basketball
oder Fechtsport – oder beim Tanz und vor allem beim Stierkampf gelingt es der
Künstlerin, jede schnelle Aktion, jeden typischen Bewegungsablauf in ein
charakteristisches Bild zu fassen. Ihre Tuschpinselzeichnungen entstanden ganz
unmittelbar am Rande von Sportstätten, beim Tanz oder in der Stierkampfarena –
ohne spätere Nacharbeit im Atelier.

Studienreisen führten die Künstlerin in den Vorderen Orient, nach Südfrankreich
in die Camargue, nach Spanien und Portugal – der Stiere, des Stierkampfs und
der Pferde wegen. Neben der Malerei entstanden zahlreiche Entwürfe für die
Architektur, wie Glas- und Betonglasfenster, Wandgestaltungen, Mosaiken,
Plastiken und Brunnen (u. a. für die Bundesregierung und das Land Nordrhein-
Westfalen), die verschiedene Preise bei Kunst am Bau-Wettbewerben erhielten.
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Ihre Werke befinden sich im Besitz der Bundesregierung und des Landes
Nordrhein-Westfalen, im Besitz mehrerer Städte sowie in Museums- und
Privatbesitz des In- und Auslandes.

Der Besitzer und Verwalter des Nachlasses, Dr. Günter Hultzsch aus Wiesbaden,
Großneffe der Künstlerin, möchte das Werk der Künstlerin bewahren und in
Erinnerung rufen. Wir sind vor allem an neuen Ausstellungsmöglichkeiten und
Kooperationen, eventuell auch am Verkauf einzelner Werke interessiert. Wir
freuen uns über den Kontakt zu Sammlern und Sammlerinnen, Kuratoren,
Museen und Galerien.

Edith Hultzsch: Kairos
Kunstraum Churfranken
Löw Haus
Hauptstraße 29
63911 Klingenberg
22. März bis 27. April
Vernissage am 22. März um 19 Uhr

www.edith-hultzsch.de
www.kunstraum-churfranken.de
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